
Samstag, 22. Oktober

ab 8:30 Uhr Ankunft und Registrierung
9:30 Uhr  Begrüßung und Einführung in das Thema

10:00 Uhr
Das sogenannte Gotische Haus in der Burg 
Eppenstein (Steiermark) – Einblicke in die archäo-
logisch-(bau-)historischen Untersuchungen der 
Jahre 2010-2016
– Astrid Steinegger

10:30 Uhr
Der Wohnturm der Burg Groppenstein (Kärnten).  
„Wohndesign“ des beginnenden Spätmittelalters
– Jürgen Moravi

11:00 Uhr Kaffeepause

11:30 Uhr  
Auf der Suche nach verschwundenen Holzstuben
– Martin Aigner

12:00 Uhr  
Der Typus der blockhaften Haus-Burg um 1300 
in Ostösterreich
– Patrick Schicht

12:30 Uhr
Das Ritterhaus in der Wartburg (Thüringen)
– Ulrich Klein

13:00 Uhr  Mittagspause und Möglichkeit die 
Ausstellung zu besuchen

14:30 Uhr 
Feste Häuser mit Schildmauerfunktion in Mittel-
europa (11.-14. Jahrhundert)
– Thomas Kühtreiber

15:00 Uhr
Die „Festen Häuser“ der Burgen Schallaburg und 
Gars am Kamp (Niederösterreich)
– Oliver Fries

15:30 Uhr 
Funktional und sozial differenzierte Räume und 
Zugangssysteme in spätmittelalterlichen Eliteresi-
denzen in Krems, Wien und Kobersdorf
– Paul Mitchell

16:00 Uhr Kaffeepause

16:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Besichtigung der Schallaburg in Gruppen 
Festes Haus/Palas, Kapelle, Terrakottenhof, Schießstätte, 
Kryptoportikus, Neuschloss

18:00 Uhr
Jahreshauptversammlung des Arbeitskreis für 
Hausforschung – Regionalgruppe Österreich

19:00 Uhr c. t.
Abendvortrag:
„Ritter ohne Rüstung“ – das Wohnen in der Burg
– G. Ulrich Großmann

20:00 Uhr 
Abendempfang

Sonntag, 23. Oktober

Tagesexkursion mit dem Bus in die Wachau 
und das südliche Waldviertel
zu den Burgen Aggstein, Gars am Kamp 
und Kronsegg

3.  Verbandstagung des 
Arbeitskreis für Hausforschung 
– Regionalgruppe Österreich

Die 3. Verbandstagung des Arbeitskreis für 
Hausforschung – Reginalgruppe Österreich 
fi ndet dieses Jahr in Kooperation mit der 
Schallaburg Kulturbetriebsges.m.b.H. und 
dem Institut für Realienkunde des Mittel-
alters und der frühen Neuzeit (IMAREAL) 
der Universität Salzburg statt und widmet 
sich an zwei Tagen dem Thema des Woh-
nens auf Burgen Mitteleuropas bzw. des 
alpinen Raumes des Hoch- und Spätmit-
telalters. Dabei sollen die fortifi katorischen 
Aspekte des Burgenbaus weitgehend aus-
geklammert werden und der Fokus auf den 
Wohnbauten und Wohnräumen innerhalb 
der Burgen liegen. Einen Schwerpunkt der 
Vorträge bildet dabei die Betrachtung zen-
traler Haupt-, Wohn- bzw. Repräsentations-
bauten auf Burgen, deren Typologie und Ter-
minologie (Palas, Saalbau, Saalgeschoßbau, 
Wohnturm) aufgrund der vorherrschenden 
Formenvielfalt von jeher ein zentrales The-
ma der Burgenforschung sind. Fragen der 
Funktionalität und zeitlicher sowie räumli-
che Abfolge von Stube, Kammer und Saal 
werden ebenfalls behandelt werden. Spä-
testens ab der Mitte des 15. Jahrhunderts 
bilden Stube und Kammer in Mitteleuropa 
als sogenanntes Appartement (in zeitge-
nössischen Quellen auch „Gemach“ oder 
„Zimmer“) eine mehr oder weniger stan-
dardisierte Raumgruppe.

Tagungsort: 

Schloss Schallaburg (Niederösterreich)
3382 Schallaburg (www.schallaburg.at)

Tagungsgebühr 
alle Tage/Einzeltag: 

35/25 € für Mitglieder
30/20 €  für Referierende, Studierende

und Arbeitssuchende
65/35 € für Nicht-Mitglieder
Wenn sie die Vorteile einer Mitgliedschaft nützen 
möchten, fügen Sie bitte ein Mitgliedsformular bei.

Anmeldung bis 3. Oktober 2022.

Weitere Informationen sowie das Formular 
für die Anmeldung fi nden Sie auf 
www.ahf-oesterreich.at.

Das „Haus“ in der Burg
22. bis 23. Oktober 2022

Schloss Schallaburg (Niederösterreich)

Kooperationspartner :

3.  Verbandstagung des Arbeitskreis für Hausforschung – Regionalgruppe Österreich
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